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Wer war ich schon, wer will ich
werden?

A DAS IST VORBEI! IST DAS VORBEI?
1. Es ist so zerbrechlich
2. Wenn du schon reden könntest . . .
3. Karolines Geburtstagskarte
4. Mit zehn Jahren
5. Auch Gebete wachsen
6. Was man leicht vergißt
7. Das Wichtigste aus meinem Leben
8. Die konnten imponieren!
9. Nicht so schnell!
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28. ,, Träume hatte ich ..." 27
29. Ein Jahr arbeitslos 28
30. Ich nutze meine Chance 28
31. Das wollen wir erst mal sehen 29
32. Was wenn...? 30
33. Auch Träume zählen 30
34. ,, Spielt nicht mehr die Rolle" 31
35. ,,Mein eigenes Lied" 32
36. ,,Gott, dubistanders" 32

2. Dem kann man glauben 33

34A JESUS HAT ETWAS ZU SAGEN . . .
1. z.B. im Gleichnis vom verlorenen

Sohn 34
2. Darüber muß man reden 35
3. z. B. im Zugehen aufZachäus 36
4. Am nächsten Tag 37
5. z. B. indem er es ernst meint 38
6. ,,Einer weckt dich plötzlich auf" . . . . 39
7. z. B. indem ersieh treu bleibt 40
8. z. B. auf dem Weg nach Emmaus . . . 42

B ALLE WOLLEN WAS VON MIR
10. Hin-und hergerissen
11. Komisch, jeder will mein Glück .
12.,, He du mich drückt der Schuh''
13. Keiner kann alles
14. Moment mal
15.,,Zur Konfirmation"
16. Im eigenen Zimmer

C ICH BIN-BIN ICH JEMAND!? . . . .
17. Es gibt vieles was man nicht allen sagen

kann
18. Das geht mir im Kopf herum
19. „Ich war plötzlich so verflucht glück-

lich"
20. Da bin ich zu Hause
21. Nur weil ich erst 15 bin?
22. Auf einmal bist du weit weg, aber . . .
23.,,Ich bin nur..."

D WEISSTDU.WASMITMIRWIRD? . .
24. Das ist alles drin
25.,, Der Mississippi war das richtige " . . .
26.,, Es ist ein Wunder"
27.,, Wenn ich erwachsen sein werde" . .
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11 B JESUS BRINGT HILFE UND SUCHT
11 HELFER 44
12 9. Jesus hilft dem Gelähmten 44
13 10. ,, Ich stelle mir diesen Gelähmten vor" . 46
14 11.,,Als Jesus den Tauben heilte" 47
16 12. Hirbel stellt sich krank 48
17 13. Gar nicht so weit weg 50

14.,, Wußten Sie schon?" 50
18 15. Jesus findet Helfer 51

16. Gründe gibt es genug 52
18 17. Wenn Humoristen nachdenken . . . . 54
19 18.,.Christus hat keine Hände" 56

19
20 C DA BLEIBT KEINER NEUTRAL . . . . 57
21 19. Christen haben Farbe bekannt 57
22 20. Der ist es 58
23 21. Hier soll nichts übrig bleiben 60

22. Jesus führt zusammen 61
24 23. Das kann mir keiner verbieten 62
24 24. Darum geht es 62
25 25. Verzweifeln oder hoffen? 63
25 26. Entlastung 64
26 27. Ermutigung 64
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3. Wer will denn schon draußen ste-
hen?

A DIE MEINEN ES ERNST
1. Diogenes mit der Lampe
2. Außenseiter raus . . . .
3. Jesus ergreift Partei . .
4. Beschimpfung

B DRINNEN ODER DRAUSSEN? . . . .
Block 1: AUF DEN BLICKWINKEL
KOMMTESAN

5. Im Käfig
6. ,, Nee Boys..."
7. Gewußt wie!

Block2: ÜBERALL MAUERN
8. Umgang mit Fremden
9. Begegnung

10. Ein Zeitgenosse
11.,,Ein anständiges Haus"
12. ,,Spiel nicht mit den Schmuddelkin-

dern"
13. Im Rollstuhl
14. Der hat schon mal gesessen
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Block 3: KLAGEN UND TRÖSTEN . . . 90
30. Auch wenn wir machtlos sind 90

Block 3:

WENN MAN GENAUER HINSIEHT
15. Jetzt wird alles anders
16.,,Auge um Auge"
17. Schlag-Wörter
18. Einer bleibt draußen
19.,,Hundesöhne"
20. Nein, das ist meins

C DA KANN MAN WOHL NICHTS MA-
CHEN! ODER DOCH?
Block 1: IM ALLTAG ANFANGEN . . .

21. Auseinander- oder Zusammensetzen .
22. Das muß nicht so sein <*. .
23. Ist das so sicher?
24. So oder so oder ganz anders?

Block 2: AUS DER REIHE TANZEN
25. Tatsächlich, das geht

26. Kinder erwünscht
27. „Brif, Bruf, Braf"
28. Einfach die Reihenfolge umkehren .
29. Verrechnet und Verschoben . . . .

31. Komm ganz nah heran!
32. Wissen wohin . . . .

Block 4: SICH EINMISCHEN

33. Sichtbarer Protest
34. Der Nächste sein
35. Liebe mit Phantasie . . . .
36. Hilfe für Nachbarn
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Das muß ich weitersagen 705
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ES GIBT MEHR, ALS MAN WEISS . . 111
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